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TECHNIKRAUM min.12m² vorsehen
dem Technikraum vorgelagert ist eine Schleuse vorzusehen,
ansonsten ist die Zugangstür zum Technikraum
brandschutzteschnisch höherwertig auszuführen
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In Der Erde

Verbrennungszuluft Technikraum
und Kellerlüftung in Abklärung

WD 70/20 genaue Lage vor Ort abklären

Leitungsführung übereinanderWD 60/20 genaue Lage vor Ort abklären
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Leitung nach oben
Leitung nach unten
Leitung nach oben und unten
Kugelhahn
Absperrklappe

Eckventil

Absperrschieber
Regulierventil
Differenzdruckregler
Magnetventil

M Durchgangsventil
Dreiwegeventil

M
Dreiwegeventil mit Stellantrieb
Rückschlagventil
Rückschlagklappe

Schrägsitzventil
Druckminderventil

Sicherheitsventil

Thermometer

Manometer

Manometerhahn

Entlüftungsventil
Entleerung
Pumpe

Schmutzfänger
Filter
Luftabscheider

Wärmemengenzähler

Passstück
Kompensator

Wasserzähler

Fühler

Regler
Raumthermostat
Zeitschaltuhr

Leitungen an der Decke
Leitungen im Boden
Leitungen an/in der Wand

Schalldämpfer

Volumenstromregler

Jalousieklappe

MotorantriebM

Ventilator

Abwasser-Hebeanlage

t

Legende Symbole:

Umluft
E Strangentlüftung

UL

Allgemein
Heizung:

Vorlauf
Rücklauf
Öl
Isolierung

Kälte:
Allgemein
Vorlauf
Rücklauf
Isolierung

Gase:
Gas
Azetylen
Argon

Helium
Kohlendioxid
Sauerstoff
Stickstoff

Allgemein
Sanitär:

Kaltwasser
Kaltwasser Weich
Löschwasser
Desinfektionswasser

Zirkulationswasser
Regenwasser
Schmutzwasser
Schmutzwasser Fett

Lüftung:
Allgemein
Abluft
Zuluft
Außenluft
Fortluft
Saugluft

Warmwasser

Isolierung

Druckluft

Brandschutz
Allgemein:

HT Bauangaben
ET Bauangaben

Isolierung

Allgemein
Schraffuren:

Fußbodenheizung
Heizflächen
Einrichtungsgegenstände
Abluft
Zuluft

Außenluft
Fortluft

Legende Farben:

HT Haustechnik
ET Elektrotechnik
WD Wanddurchbruch
DD Deckendurchbruch
FBD Fußbodendurchbruch
FDD Fundamentdurchbruch
WS Wandschlitz
WA Wandaussparung
DA Deckenaussparung
FBA Fußbodenaussparung
OK Oberkante
UK Unterkante
DOK (Roh) Deckenoberkante
DUK (Roh) Deckenunterkante
DUF Deckenunterkante fertige Untersicht
FBOK (Fertig) Fußbodenoberkante
FDOK Fundamentoberkante
FDUK Fundamentunterkante
VSS Vorsatzschale

FBOK DOK

DUK
Geschoß

ÖNORM A6240-2

ET Bauangaben
HT Bauangaben

Wanddurchbruch

Wandschlitz,
Wandaussparung

Deckendurchbruch,
Fußbodendurchbruch

Vorsatzschale
(Innenlichte)

Fußbodenaussparung

HT WD 00/00
OK = DUK

Abmessung in cm
Bauangabenbezeichnung

Gewerk

Höhenangabe

DUF

Legende Bauangaben:

Durchführung durch Brandabschnitt
(Brandschutzklappe, Brandschutzmanschette, Brandschott, ...)

Brandabschnitt

Bei Rohrdurchführungen durch Brandabschnitte von Stahl- und Aluverbundleitungen ist eine
Streckenisoliereung entsprechend den geprüften Herstellerangaben vorzusehen!

Legende Brandschutz:

GK 1 GK 2 GK 3 GK 4 GK 5 Fluchtniveau
> 22 m

- D-s1, d0 C-s1, d0 B-s1, d0 A2-s1, d0 A2-s1, d0

Leitungsführung durch Stiegenhaus bzw. in gesicherten Fluchtwegen lt. TRVB B 110 - Punkt 6.1:
- Nicht permanent wasserführende, brennbare Leitungen dürfen nicht offen verlegt werden, sondern

sind brandschutztechnisch zu verkleiden
- Druckleitungen aus brennbarem Rohrmaterial dürfen in diesen Bereichen nur mit einer

Wärmedämmung isoliert werden, welche mindestens der Klassifizierung gemäß der
nachstehenden Tabelle entspricht.

Naturmaße nehmen! Bau und Pläne vergleichen! Vor Übernahme von Längen aus den Plänen ist der Maßstab zu überprüfen
(siehe Maßstab-Lineal). Die eingetragenen Angaben sind durch die ausführende Firma fachlich und örtlich auf Durchführbarkeit
zu prüfen. Für die ordnungsgemäße und technisch richtige Ausführung haftet der Ausführende. Die Befestigung von
Rohrleitungen, insbesondere der Abwasser- und Regenwasserverrohrung, ist entsprechend den Herstellervorgaben
auszuführen. Sämtliche Lüftungsverzüge im Boden sind in Kunststoff auszuführen. Bei sämtlichen Sanitär-
einrichtungsgegenständen ist vor der Herstellung der Anschlüsse die Durchführbarkeit der Montage zu prüfen!
Sanitäranschlüsse auf letztgültigen Kücheneinrichtungsplan abstimmen. Vor Bestellung der Einrichtungsgegenstände und
Heizflächen ist auf der Baustelle Naturmaß zu nehmen! Möglichkeit der Einbringung der Anlagenteile bis zum Montageort ist vor
Bestellung zu prüfen! Die genaue Anordnung der Auslaßpunkte, Leuchten und Geräte sind vor Ort mit der örtlichen Bauaufsicht
abzuklären. Vor Inangriffnahme der Arbeiten ist mit den ausführenden Unternehmen der anderen Gewerke, Rücksprache zu
halten und die Koordinationsarbeiten gemeinsam mit der örtlichen Bauaufsicht vorzunehmen! Etwaige Rückstausicherungen
sind auf die Rückstauebene anzupassen und bauseits zu berücksichtigen.

Wichtige Hinweise!
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ACHTUNG: Brandabschottung erfolgt
geschossweise!

ACHTUNG: Abstände zwischen isolierten
Leitungen sind nicht

nach Ö-Norm H5155 ausgeführt!
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Heizkörperanspeisung:

Nichtbemaßte Heizungsleitung zu sonstigen Verbraucher:

Nichtbemaßte Kälteleitung zu Verbraucher:

Nichtbemaßte Wasserleitung zu Verbraucher:

Nichtbemaßte Schmutzwasserleitung von Erzeuger:

Ø16

Ø20

Ø20

Ø20

Ø50

Nichtbemaßte Abluftleitung zu Verbraucher:

Nichtbemaßte Zuluftleitung zu Verbraucher:

WC Schmutzwasseranschluss:

Ø100

Ø100

Ø110

Dimensionen sind durch die ausführende Firma
vor Ausführung zu prüfen!

Legende Dimensionierung:

DN/OD

Elastomerschaum

Lage der Leitung Dämmmaterial ≤15 20 25 32 40 50 65 80 100 >100
Mindestdämmdicken in mm

Technikraum 13 13 13 19 19 25 25 32 32 32

Elastomerschaumunbeheizter Raum freiverlegt

Elastomerschaumbeheizter Raum freiverlegt

Elastomerschaum
Installationschacht, Installations-
gang; gemeinsam mit
warmgehenden Rohrleitungen

Elastomerschaum
Zwischendecke, Doppelboden,
Leichtbauwand, Unterputz,
Fußboden (nur Verteilleitung)

Elastomerschaum
Vorwandinstallationen, Fußboden,
(Stockwerks- und Einzelzuleitung) 4

Elastomerschaum
Vorwandinstallationen, Fußboden;
neben warmgehenden zirkulieren-
den Rohrleitungen
(Stockwerks- und Einzelzuleitung)

9 9 9 13 13 19 19 25 25 32

9 9 13 13 19 19 19

13 13 13 19 19 25 25 32 32 32

Elastomerschaum
Installationschacht, Installations-
gang ohne warmgehenden
Rohrleitungen

9 9 9 13 13 19 19 25 25 32

13 13 13 19 19 25 25 32 32 32

13 13 13 19 19 25 25 32 32 32

c 4 c 4 c

im Erdreich

Elastomerschaum
Alu Glanzblech Mantelaußerhalb des Gebäudes 32 38 38 38323225252519

13 13 13 19 19 25 25 32 32 32

in frostsicherer Tiefe keine Wärmedämmung erforderlich a

b

a   Rohrleitungen über der Frostgrenze sind gegen Einfrieren durch geeignete Maßnahmen zu schützen.
b   Für Rohrleitungen im Freien sind zusätzlich geeignete Maßnahmen gegen Einfrieren vorzusehen.
c   Keine Wärmedämmung bei Rohr in Rohrsystem erforderlich.

Legende: Wärmedämmung von Rohrleitungen für
Kaltwassersysteme ÖNORM H5155:2013

DN/OD

Mineralwolle
mit Mantel

Lage der Leitung Dämmmaterial ≤15 20 25 32 40 50 65 80 100 125 >125
Mindestdämmdicken in mm

Technikraum 20 25 30 40 45 55 70 85 100 125 135

Mineralwolle
PVC Mantelunbeheizter Raum

Mineralwolle
PVC Mantelbeheizter Raum 10 15 15 20 25 30 35 40 50 65 70

Isolierschlauch
Installationschacht, Installations-
gang grenzt überwiegend an
unbeheizte Bereiche

Isolierschlauch
Zwischendecke, Doppelboden,
Installationsschacht, grenzt über-
wiegend an beheizte Bereiche

IsolierschlauchUnterputz, Fußboden in
unbeheizten Räumen 10

IsolierschlauchUnterputz, Fußboden in
beheizten Räumen

20 25 30 40 45 55 70 85 100 125 135

20 25 30 40 45 55 70 85 100 125 135

10 15 15 20 25 30 35 40 50 65 70

10 10 10 10 10 10 10 10 10 10

5 5 5 10 10 10 10 10 10 10 10

PUR-Schaum
PE Mantelim Erdreich 50 55 65 65 75505050505050

PUR-Schaum
PE Mantelaußerhalb des Gebäudes 80 90 110 135 145655550505050

Legende: Wärmedämmung von Rohrleitungen für
Heizung-, Warmwasser-, und Zirkulationssysteme

ÖNORM H5155:2013
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